
cauka en aus im 
l sen-sein 
W stand-ums 

Be r lin. Der Export Deutsch- 
lands nach ben Ber. Staaten wies im 
abgelaufenen Jahr eine ftarie nnahnte 

ggen 1899 auf. Die Aus uhr aus 
rn Berliner Konsnlaediftriiie hatte 

einen Werth von 6,677,355 Mart,! 
en 6,633,883 in VII-Dust 
ntlirhe Anfehlagwesen in Berlin; 

wurde fiir das Jahr 1901 ver Firmaj 
Rauei Fa Hattnrann vergeben, die dasJ 
höchsigebot mit 400,000 Mark abgege- 
ben hatte.—Auf allen Berliner Stra-- 

enbahnen ist neulich ein einheitlicher 
hrtarif von zehn Pfennig pro Ver-s 

on in Kraft gtreten.——Auf dem Grabe! 
einer Frau erschossen hat sich auf dem 

Kirchhof in Steglitz der Schriftsteller. 
Julius Jsenbeck. Er war Herausgeber 
der »Allgemeinen Reichs-Korrespon-: 
dens« und hat unter dem Pseudonth 
Jul. O. Binder zahlreiche Erzählungen 

t 

verfaßt. Seit zwei Jahren war Ism- 
becl Wittwer nnd litt an Schwermuth. 

Alt-Landsberg· Jn Vogels- 
dorf sprang jüngst ein zwölfjiihriger 
Schnllnabe am Tische in der Wohn- 
stube seiner Eltern plötzlich mit den 
Worten anf: »Ich lerne überhaupt nicht 
wehrl« Er eilte in die Schlafstube, 
wo man ihn kurz darauf, am Beitr-fo- 
sten hängend, entseelt vorfand. Mit 
feinem Halstuch hatte er sich aufge- 
tniipft. Trr Knabe war kurz vorher 
wegen Trägheit vom Lehrer getadelt 
worden. 

S p a n d a u. Ein Soldat von der 
7. Kompagnie kcss I. Gardelilrenai 
dier-Rcaimcnts faszte Nachts den un- 

seligen (5ntskt;lns),, seinen bei den Pul: 
vermagazinen zuLitiederNenendorf auf 
Posten befindlichen Freund in Furcht 
zu versetzen Jn gebiisller Hiltungt 
näherte er si..h ihm in der TuntcrheiU 
indem er hin-send Vorwärts Unsinn 
Der Posten rief her Vorschrift gemijfi 
mehrere Lilie-fix ,,,.Lmlt!« Als die Cle— 
sialt ihr sonderbare-Z Thim fortsetzte, 
feuerie der Scldat, nicht wissend wen 
er vor sich halte-, einen Gewehrlchusz ab 
und tödtete den »Svaßmacher« durch 
eine Kugel, die den Kopf durchbohrte. 
Das Kommxmkaniurncricht leitete eine 
Untersuchunzx Its-s Vorfalles ein. 

provin- Damms-en 
Jsen lm g en. In Brome machte 

der praltiscbe Arzt Pulte mittelst eines 
Revoldersctzusses in die Schläfe seinem 
Leben ein Ende lfristenzsorgen hatten 
ihn zu diesem Entschlusse getrieben. 

Wilhelmshaven Der Kaiser 
wohnte lürilich der Taufe des erstenl 
von Deutschen eroberten Kriegsschif-? 
fes bei. lss war das bei Tatu erobertes 
chinesische Torbedoboot. Dasselbe ist 
unter Komikmndo des Oberlieutenants 
z. S. Pfundheller in Dienst gFestelltl worden und erhielt den amen 

«Taku.« 
UNDva Wellen-Fusswu. 

san a u. Demnächst läuft die 
Wablperiode des hiesigen Oberbürger- 
meisters Dr. Gebeschus ab. Die stäh- 
ttschen Behörden haben beschlossen, 
von einem Ausschreiben der Oberbür- 

ggmeisterstelle Abstand zu nehmen und 
Gehalt des Oberbürgermeisters bei 

der Wiederwahl um 2000 Mark zu 
erhöhen. '« 

höchst. Der Landesausschuß ge- 
nehmigte den Vertrag zwischen dem 
Bezirtsverband und der Aktiengesell- 

chast für Bahnbau und Betrieb in 
rantsurt ·a. M. über den Bau der 

nbahn höchst-Königstein. 
Wiesbaden Der Rentner 

Bisch, der vor einiger Zeit seine er- 

wachsenen Söhne mit einein geladenen 
Revolver bedroht hatte, wurde kürz- 
lich, mit Rücksicht auf besondere Ver- 
hältnisse, zu nur 50 Mart Geldstrafe 

jene-theilt 
IIer IW 

Stettin. Neulich starb Wer 

chwedischmorwegische Generallonsul 
riedrich Ludwig Peter vers im 75. 
ebengjahrr. Der Veriordene war 

Besitzer des weitverztveigten und re- 

nornrnirten Schisssmatlersskhedereiges 
schöftes F. Jvers. 

Stoinemiinde. Zur Abhal- 
tung seiner Probefodrten wurde der 
net-erbaute Reichspostdampfee »Mut- 

sæatk von der hatndurgssmerikas 
Lnie von Stettin nach dem Swines 
mündet Hafen überführt Auf dem 

Dampfe-.- sind 64 Chinesen als Heizer- 
und Trimmer, neben den deutschen 
Seeleutem angestellt- 

pvovim pokm 
rauftadt. Anhier wird ein 

tat lisches Lehrerseminar errichtet 
G n e se n· Wegen Unterschlaquns 

gen in Höhe von 8000 Mart wurde 
der Leiter des Gnesener Bessern-erles, 
Gröper, in Untersuchungdhaft genom- 
men. 

Sehwedenböhe. Den Folgen 
m Mißbandlungen durch ihren Mann 

Wen ist hier die Frau des Arbeiters 
upsti. Letzterer wurde gefänglich 

ckqesogem 
provisi- Ost-nasses 
nsierburg. sei der jüngsten 

do tszädluäs wurden dierorts 25,024 
bürgerliche nwohnersesödu. Dieses 
Ergebnis involvirt das Ausscheiden 
der Stadt aus deen bisherigen Se- 
Ienntntkrekfe und Ue Gründung eines 
et enen Stadtteeises. Ein eigener äqdttreis der bedeutet für Insta- 
iurg in Zukunft eine W der 

ethischen Uns-ade- nne rund so,M 

oderrntsbur Der pral- 
tif Zahnarzt D. Bi er, der im vori- 
gen hre feinen Wo fis von Berlin 
nach ohanntsburg verlegte, wurde vor 
Kurzem verhaften Es handelt sich urn 
umfan reiche Unterfchlagungen, die der Berhafgete in Berlin verübtr. 

prevent Wahrsqu 
Neuenburg. Jn der Oder-for- 

gerei Neuenburg lvar der etloa 19 
ahre alte Käthnerfohn Paul Kohland 

uns Lippint beim Holzfällen beschäf- 
tigt. Er«wurde von einem niederstür- 
zenden Baume o unglücklich getroffen, 
daß der Tod sofort eintrat. 

Tho r n. Das Projekt, die Er- 
bauung eines Stadttheaters tn Thom, 
geht nunmehr feiner Verwirklichung 
entgegen, da die neue ftädiifche An- 
leihe dafür 300,000 Mart vorsieht. 

Yheirrprovinp 
D ii l l e n. Für das hier zu schuf-- 

fendc Vollsbad Maifer Friedrich-Bad) 
waren durch Sammlungen bis vor 

Kurzem 32,()00 Mart eingegangen. Jn 
einer Stadtverordnetenfitzung theilte 
Bürgermeister Vofz nun mit, daß die 
hiesige Niederrheinifche Flachsspin- 
nerci der Stadtgemeinde im Interesse 
der Arbeiterschaft ein für das Bad ge- 
eignetes lizrkindstiick zum Werthe von 
15,000 Mark zur Verfügung gestellt 
habe. 

D u i s b u r g. Die Straflantmer 
verurtheilte den früheren Prokuristen 
der Firma Statius-, Artkncr Lamberg, 
der vcr -«iniger Zeit wegen Unterfchla- 
gung km IMOU Mart verhaftet wor- 
den wur, ,er ;1veiJal)ren Gefängniß. 

E s f e n. Der Bergnmnn Voller 
wurde in frincr Iikobnlmg ermordct 
auif.i.:::·«-:n. Beine Frau wurde wegen 
IKchuserkszkäts Verhaftet. 

?- n l ir : n Der Rechtsamvnlt 
Huixo Firiisrx jrsxirisc Von lser Straf- 
lermxner nagen Unterschiegung von 
RGO-« Man lszelkcm »Ist-I Verschiedenen 
Kekikspcåxxnjseik ;i: net-i Monaten Ge- 
fäukzuifi l-;.« « I 

Akkoqu gierchscw 
D e l i t;s(t). Nach den Ergebnis- 

sen der jiinzrsten Volkskählung gibt es 
in unserer Stadt Mkt bewohnte und 
8 unbewuhnke Wohnltäuser. Die Zahl 
der Haushaltungen beträgt 2557, orts- 
anwesend naren DMO männliche und 
FOR weibliche Personen Bei der 
Vollsriihluna im Jahre 1895 hatte 
Delitzsch IS'-m Einwohner. 

Mc r se lsz 
u r g. Der aus dem be- 

nachbarten isiünthergdorf gebürtige, in 
der Walimiihle zu Nov-a beschäftigt ge- 
wesene lssjåihriae Knecht Seidler liesz 
sich aus Furcht vor Strafe wegen eines 
Vergebens von einem Eisenbahnzuge 
überfahren Der Unglückliche wurde 
sofort getödtet. 

Provan schickt-tu 
G r ü n h e r g. Die Bedeutung des 

hiesigen Obstbaues erhellt aus der 

Thatsache, daß bei der letzten Zahlung 
89,477 Obstbäume verzeichnet worden 
sind. Die aus mehrere Tausende zu 
schätzenden Rußbäume sind nicht mit 
einbegriffen, ebenso die überaus zahl- 
reichen Beerensträucher in den Plautu- 
gen. 

M h s l o tv i is. Zur Erlangung 
von Entwiirsen für das hierorts zu 
erbauende Ghmnastalgebäude hatten 
die städtischen Körperfchaften einen 
Wettbewerb fiir deutsche Architekten er- 

öffnet und als ersten Preis 1200 Mart, 
als zweiten Preis 600 Mark und als 
dritten Preis 400 Mark ausgesetzt. 
Es waren insgefannnt 47 Entwurfe 
eingegangen. Der erste Preis zu 1200 
Matt wurde mit dem zweiten Preise 
von 600 Mart vereinigt und je zur 

Zälste dem Atchitetten hol herger- 
Zln und dem Architetten Otrinsiis 

Preußischsholland, der dritte Preis 
von 400 Mark den beiden Atchitekten 
Wagner und SinningsStettin für 
einen gemeinfamenEntwurf zueriannt. 

Reis s e. Das Kriegsgericht der 
12. Division verurtheilte den Unter- 
offizier Franz hossmann vorn 63. Jn- 
santerieiRegiment wegen Soldaten- 
rnißhanvlungen zu fünf Monaten Ge- 
fängniß. 
M Ich leiwigssolstrin 

F l e n s b irr g. Vor dem Bette sei- 
ner Frau, mit welcher er erst seit 5 
Monaten verheirathet war, erschoß sich 
der Bljährige Thierarzt Brodersen. 

K i e l. Die türtische Regierung hat 
mit der Germania-Werst einen Kon- 
tratt zur Reparatur eines Schlacht- 
schisses abgeschlossen Dieselbe wird 
ungefähr 6,400,000 Mark kosten-—- 
Aus der Kaiserwcrst stießen Einbrecher 
den dort aus Posten stehenden Mus- 
ketier Humsorde von der Quairnauer 
herab, so daß derselbe ertrank. 

Brot-im Niemals-I 
A n n e n. Der Bergmann Auqust 

Fischer war bezecht und verlangte von 

dein Wirthe Leisen weitere Getränke; 
als ihm diese verweigert wurden, 
dran er aus den Wirth ein, der Fische- 
eine ugel durchs Herz schoß. Fischer 
war sosort todt. 

K a m e n. Durch Explosion einer 
Dynarnitpatrone sind aus Zeche »Wer- 
ne« zu Tode gekommen: Schachtaus- 
seher Kahn,DrittelsithrerEwerg,Berg- 
mann Krampe und ein Monteur von 

der Firma Betten etc Guillaume in 
Köln. 

Fasse-. 
D r e i d e n. Der uniängst ver- 
dene Arzt Dr. med. Kles hat eine 

eihe von Legaten lehtwillig ausge- 

w; o erhielt unter Andern-r die Un- 
ii un nasse, Wittwens und Wot- 

enta e itschee Ilerite Iso,000 
u 

» 
Bau sigt. Jn einer Sandgrube 

ein Hubelberge fanden Arbeiter 70 
Stück alte Silbermünzen von berGröße 
des Hellers bis zur Größe des Thalexö 
aus ten Jahren 1480—1640. 

L e i p z i g. Der Landwirthschast- 
iiche Kreisverein Leipzig hat unter An- 
derem 4550 Mark fiir Besoldung von 
Wanderlehrern, 7000 Mark für kom- 
missarischen Bcirath beim eVII-han« 
Wiesenbccu und beim landwirkhs asi- 
lichen Baumesem sowie 300 Max für 
Ausbildung junger Landwirthe und 
Landwirihiunen in sein Buoget ein- 
gesielli. 

M i i i w ei d a. Der Arbeiter 
Köhler gerieth in der Oelmühle zu 

ieißa in eine Radwelle, von der er 

zerrissen wurde. 
R o ß w e i n. Jn Niederlösznitz ver- 

starb im 73. Lebensjahre der Gründer 
der hiesigen Achsensabritation, Ren- 
tier Karl Friedrich Wolf. 

Stö tieri tz. Der evangelisch- 
sozialiftische Pfarrer a. D. Paul 
Goehre, dessen Schriften ,,Drei Mo- 
nate Fahriiarbeiter« und »Die evange- 
lisch-soziale Bewegung in Deutsch- 
land« großes Aufsehen erregten, ist 
jetzt vollständig in das sozialistischer 
Lager übergegangen und hat, um das 
von dem Konsistorium ihm angedrohte 
Disziplinitrverfahren zu vermeiden, 
aus alle Standesrechie eines Geistlichen 
verzichtet 

Jhüriugisepe Hinten. 
Weint a r. Letzthin erfolgte in 

Ehellach die Einweihung des ersten, 
don der Tbiiringischen Landesversiche- 
Rings-Anstalt in Weimar errichteten 
JndaliZenhcizris. Jn der Anstalt fin- 

sden atte, rnin Veiug der Invaliden- 
s rente bereits-kirrte Arbeiter, die ebne Fa- 
smilienanschkusz sind, lostenlos Papste- 
gung nno Unterhalt. 

A l ten l« n r g. In einer Sitzung 
des Landtage-I den ZachsemAltenburg 
theilte Präsident Ohno-old mit, Prinz 
Ernst bat-se den Wunsch ausgedrückt, 

Jder Landtag möchte, wie einst bei ihm 
s selbst, so auch wieder bei seinem Sohne 
sPathensteile übernehmen Der Land- 
s tagsvorstand entsprach dem Wunsche. 
s Je n a. Dem verstorbenen Univer- 

sitätsprofessor Schaeffer wird sowohl 
hier, als auch in Jlmenau, wo er oft 
verweilte, ei» Denkmal errichtet. 

R u d o l st a d t. Die letzthin abge- 
haltene Veltxszäblung ergab für die 
hiesige Stadt eine Einwohnerzahl von 

12,400, gegen 11,917 in 1895. 

Jreie Hutte. 
H a m b u r g. Ludwig v. Lorentz, 

der Inhaber der in Konturs besind- 
lichen Firma Ludwig v. Lorentz, der 
mit seinem Theilhaber Karl Peters- 
das Weite gesucht hatte, wurde mit die- 
sem in der Schweiz verhaftet.—-Hier- 
orts wurde der Kommerzienrath Ulrich 
Stelzer aus Rhendt in Haft genom- 
men, unter der Anschuldigung, dort 
mit einem Biirgschaftsschein über 400,- 
000 Mart, der die gefälfchte Unter- 
schrift des Kommerzienraths Joery 
trug, operirt zu haben. 

K u x h a v e n. Der deutsche Damp- 
fer »Milano,« welcher von Newport 
News, Va» nach Hamburg abaing, 
kam schwer beschädigt und mit 4 Kom- 
partements voll Wasser in Kuxhaven 
an. Er war im AermeHianal mit der 
deutschen Bart »Weser« zusammenge- 
siofzen Letztere sank. 

B r e in e n. Der Norddeutsche Llohd 
hatte an die Osfiziere und Mannschas- 
ten seiner bei der. Brandtatastrophe in 
hobotem N. J» beschädigten Dampfer 
sowi. an die Hinterbliebenen bis vor 

Kurzem 209,774 Mark ausbezahlt. 
Davon entfallen 137,159 Mark auf 
Entschädigungen für eingebüßte Esset 
ten, 9615 Mart als einmalige Unter- 
stützungen an Wittwen und Waisen 
und 63,000 Mart auf Extragagen 
Außerdem erhalten die htnterbliebenen 
Wittwen und Waisen vom Norddeut- 
schen Ljoyd abgesehen von den ihnen 
gesetzmäßig zustehenden Renten, einen 
außerordentlichen Rentenzuschuß, der 
aber für die Wittwe eines Offiziers 

t450 Mart, ni- dik Wittwe eines unte- 
iren Angestellten 225 Mart und für 
s jedes Kind unter 16 Jahren 112 Mark 
i50 Pfenni nicht übersteigen soll. 
s L ii b eeä Für Erweiterungsbanten 
? der Schlachthauöanlagen bewilligte die 
Bürgerschaft 85,800 Mart; ferner er- 

folgte auf Antrag des Senates die 
,Bewilligung von 63,000 Mart zur 
JVerftärtung der Ehrenausgaben des 
"Senates. Anliileich der Eröffnungs- 
äseier des Elbe-Trave-Kanalö wurden 
dem Senat 60,000 Mark bewilligt. 
Diese Summe hatte zur Deckung der 
durch die Kanalseier entstandenen Aus- 

; gaben nicht gereicht. 

Schwur-. 
Oldenburg· Jm Landtage 

wurde jüngsthin unter Anderern das 
Eingehen der Stellung eines Ober- 
staatsanwaltö wegen ungenügenderBe- 
schäftigung beschlossen. Ferner wurden 
zur Unterstützung des Schulschissvers 

keins je 2500 Mart auf zwei Jahre be- 

jwilligi. 
; Restes-Ists 

S ch to e r i n. Jn der hiesigen ka- 
tholischen Kirche ist unlkingst sämmt- 
liches Silbergetiith, welches für den all- 
gemeinen Gottesdienst gebraucht wird 

eftohlen worden« Von den Dieben: Fehlte jede Spur 

Draunssisetp zahlt Lippe. 
Pakt etc 

Blankenburg. Der Bankter 
Fischer vergiftete sich rnit 10 Stamm 
Cyanlali. Er ließ sich das tsdtctchel 

Gift und, um solches noekhaupe zu’ 
erhalten, zur Photographie nöthige. 
Substanzen aus einer Berliner Apo- 
tlzeks kommt-. Die Waaren nebst dem 
noch vorhandenen Cyankali wurden 

polizeilich beschlagnahmt, da die Lie- 
jfercxntin gegen das seit zwei Jahren 
fbestchende Gifigesetz verstieß. Von 
der Fischer’schen, auf 50,000 Mark 

Ilauienden Lebensversicherung erhiel- 
iten die Hinterbliebenen nichts, da die 
Zbetressende Versichertengs-Gesellschaft 
sbei Selbstmorden eine Zahlungöver- 
I pflichiung ablebni. ! Dessau. Unsere Stadt ist un- 

Hlängst regelrecht gepfändet worden. In 
; einem Civilprozesse über 88 Mark hatte 
jdas Amtsgericht zu Ungunsten der 

sSiadt entschieden, und die obsiegende 
sPartei ließ, obgleich die Stadt gegen 
JdaZ Urtheil sofort Berufung einlegte, 
» unverweilt-das Sopba im Amtszim- : 

mer des Oberbürgermeisters mit Be- 
schlag belegen. t 

Stein bube. Fuhrmann und 
Spediteur H. Thiele hat sich erschaf-» 
sen. Derselbe hat 1870—71 den Feld- 
zug in Frankreich mitgemacht. All- 
wöchentiich fuhr er zwei Mal von» 

shier nach Hannover, durch die Klein-s 
Ibahn aber wurde sein Geschäft bedeu- 

ttend beeinträchtigt, und dieser Um- 
istand veranlaßte ihn, seinem Lebens 

ian qewaltsame Weise ein Ende zu 

) machen. 
erolsen Der aus Heler ge- 

sbiiriiae Metsletier Ferse vom zweiten 
toftosiaiischen Jnfanteriesliegiment ift 
kin Peking von einem Kameraden in 
fahrlässiger Weise erschossen worden« 

Hroszserzogthum Heisem 
D a r m st a d t. Tie Sterbetasfe des 

Bundes- Deutscher Gastwirthe, die hier- 
ortg ihren Sitz hat, verzeichnete im 
Jahre JMI einen Ueberschnsz von 97,- 
461 Mari. Jn Hypotheken wurden 
weiiere lf?l,7s««) Elltark angelegt. Der 
Reservefonds beträgt jetzt über AM- 
000 Mart. Die Kasse hat in den 7 

Jahren ihre-J Bestehens cirea LIM- 
000 Mart en die Hinterbliebenen ver- 

storbener szndegmiiglieder ausbezahlt 
;-——T:ie hiesge Technische Hochschule- 
zählt im gegenwärtigen Wintersemefter 
1664 Hörer, gegen 1562 im letzten, 

-Somnierfeinefter. Cis studiren: 143 
EAreliitettun 200 Ingenieurwesen, 420 
Ijtiifdiinenbau, 625 Elektrotechnih 124« 

; Chemie-, 21 in der Allgemeinen Abthei- s 

liing dazu tommcn 111 Theilnehmers 
an einzelnen Vorlesungen und 61 Dei-; 
men. s 

Bingen. Die Regulirung der 
untern Nahe, welche lange Zeit in der 
Schwebe war, wird jetzt Thatsache. 
Kürzlich besichtigte eine Kommission 
von Vertretern der preußischen und 
hefsifchen Regierung sowie Gemeinde- 
Vertretern die Ufer der Nahe. Die 
Lage und Richtung der Schutzdiirnme 
ist in der Hauptsache festgestellt. 

Gie ß e n. Der Rentner Ludwig 
Bücking hat aus Anlaß feiner goldenen 
Hochzeit dem Allgemeinen Verein für 
Armen- und Krankenpflege eine Stif- 
tung von 10,000 Mart gemacht. 

Bauen-. 
M ü n ch e n. An der hiesigen Uni- 

versität hat sich, nach dem Vorbilde von 

Berlin, Leipzig, Göttingen und Wien, 
ein Ausschuß gebildet, der das Ent- 
stehen eines Musenalmanachs der Stu- 
direnden Münchens bezweckt-Eine 
hervorragende Wohlthäterinsder Ar-! 
men, Viktoria Gkiifm v. Bau-k- Heim-s 
haufen, feierte kürzlich ihren 90. Ge- 
burtstag. Das Kloster Jnderödorf für 
verwahrloste Kinder, die Anstalt 
Schönbrunn für verwahrlofte Kinder-, 
die Anstalt und das Asyl für obdach- 
lose alte Dienstboten in München, das 
Kindererziehungshaus in Reuhaufen 
und das Arbeiterinnenheim in Mün- 
chen verdanken nicht nur ihre Ent- 
stehung, sondern auch ihr Gedeihen den 
Anregungen und Bemühungen der 
edlen Dame. 

Aschaffenburg Das Ergeb- 
niß der Hofjagden im Speffart war 

heuer ein etwas geringeres als im Bor- 
jahre; es wurden insgesammt 480 
Sauen geschossen. 

B a h r e u t h. Justizrath Heiden- 
reich, der langjährige Führer der natio- 
nalliberalen Partei des Wahltreifes 
Bahreuth ist gestorben: ----- 

» Evetsvekg Der Jojuqrrge 
«Holzarbeiter Rudolf Faltermaier in 
Zorneding hatte mit einem Flobert- 
geweht auf die Scheibe geschossen. Da- 
bei legte er auf den beim Schmied von 
Ottendichl bediensteten Sohn des 
Bauern Kaspas an und traf den jun- 
gen Menschen in den Kopf, so daß 
der Unglückliche bald darauf eine Leiche 
war. Faltermaier, der bereits wegen 
Wilddiebstabls und anderer Reate Vor- 

bestraft ist, wurde bald nach der That 
verhaften 

F ii Hen. Jm Lech in Lechbruci 
wurde die Leiche des Hafjagdqehilfen 
Franz Maier von Trauchaan aufge- 
funden. Maier war bei der Gemeinde- 
jagdvervachtung in Lechbruck und 
wollte von da bei dunkler Nacht nach 
Hause zurückkehren kam aber vorn 

Wege ab und stürzte in den Fluß. 
M o o s b u r a. Jn Nandlstadt 

machte die 43jährige lediqe Badchs 
tochter Maria Anneisen ihrem Leben 
durch Erhärtan ein Ende. Der nun 

gänzlich alleinstehende, in den sieb- 
ziger abren sich befindliche Vater 
nahm ich diesen traurigen Fall f-« 

;fehr zu Herzen, daß er sich durch einen 
ischuß in den Mund entkeibte. 
i N it r n b e r g. Dahier wird eine 
iiweite Kreisrealschule errichtet. Tak- 
tAreaL welches die Stadtaemeinde biet- 
Isiik are Hauptes wenig-mich arm-« 

—- 

läßt, beträgt fast 1 «-«2 e-.-?.-f?cigtne1:k, 
außerdem leiitet die Stadt einen Bau- ? 
zuschuß von -,00 000 Mark, während! 
der Kreis 600, 000 Mart zu den Bau- s 

lSosten zahlt und die Unterhaltung der’ 
Schule trägt t 

R e d wi h. Nach unbekannten Ge- I 
geulen ,,verrris« ist der Inhaber ders 
Illiiihlhöfer’ schen s« ·..-eberei, Karl Mühl- 
höfer. Nähere Untersuchung ergab, 
cti Mühlhofcr feine Flucht schon seit 

längerer Zeit vorbereitet hatte Seit 
einem Jahre war keine Eintragung im 
Kassab ich mehr gemacht worden. Die 

Krankenlaf e wies keinen Pfennig mehr 
auf. 

W u n s I e d e l. Der verstorbene 
Hosrath Dr Cordeö vermachte der hie- 
sigen Stadt 1000 Mark zur Verschöne- 
rung der Luisenburg- Anlagen. 

W u r z b u r g. Nach einer Lehr- 
lingszählung, die die unterfränlische 
Handwerkskammer für ihre Zwecke in 
Unterfranken veranlaßte, existiren dort 
im Ganzen 5300 Lehrlinge in 66 Be- 
rufen. Die größte Zahl der Lehrlinge 
im Berhältniß zur Einwohnerzahl hat 
Schweinfurt, nämlich 827. 

su- der Btjeitwfalp 
Neustadt Eine Sitzung des 

Ausschusses des Vereins für Bollsheil- 
stritten in der Pfalz fand hier statt. 
Aus den Verhandlungen ging hervor» 
daß die Wasserleitung fiir die neue: 
Heil stätte beendet, die Wegbauten in 
der Vollendung begriffen sind und mit 
dem Bau des dreistöcligen Gebäudes im 
Frühjahr begonnen wird. Architekt 
Jchter aus Speier referirte über die 
Pläne, die genehmigt wurden Fer-! 
ner wurde beschlossen, Niederdruck- 
dampfheiiung und elektrisches Licht für( 
die Heilstätte zu verwenden Der1 
Hauptbau wird einen Kostenaufwand 
von etwa J()0,()00 Mc- rk erfordern. s 

Pirmasens Der vom Schwur-; 
gericht wegen Mordes zu 8 Jahren 
verurtheilte Agent Christian Lorang« 
hat sich in seine r Zelle erhängt. 

Württemlietg. s 
S t u t t g a r t. Oberinedizinalraths 

Dr. v. Sick ist im Alter von 64 Jahren s 

gestorben. Er war der offizielle Ver-s 
treter der Homöopathie im königlichens 
Medizinaltollegium.——(5in Gastwirth 
aus dem benachbarten Degerloch be-J 
suchte seine Eltern in der hiesigenI 
Karlsoorstaot· Er gerieth mit seinems 
jüngeren Bruder in einen Worttvechsel 
und schlug ihn. Dieser holte aus sei-z 
nem Zimmer einen Revolver und er-«. 
schoß vor den Augen feiner Eltern 
seinen Bruder und sodann sich selbst. E 

B a l i n g e n. Beim Hinabgehenf 
auf der Treppe kam der in den fünf- 
ziger Jahren stehende Metzgermeister 
Jakob Seeger so unglücklich zu Fall, 
daß er todt auf dem Platze blieb. 

Ludtvigsburg Der Hand- 
lungsreisende Fröhner wurde in Augs- 
burg, wohin er nach Veruntreuung 
einer größeren Geldsumme geflüchtet 
war, verhaftet; 8600 Mart wurden bei 
ihm noch vorgefunden. 

Ulm. Mit der Niederlegung der 

Umwallung geht es rasch voran. Daß 
die Stadt sich rasch ausdehnen wird, 
nachdem die Festungsmauern gefallen 
sind, dafür sprechen verschiedene An- 
zeichen. Auch die Straßenbahn hat 
neue Projekte geschaffen und eine neue 

Linie nach Söflingen einerseits und 
nach der Friedrichsau anderseits in’s 
Auge gefaßt. 

Indes-. 
Karlsruhe. Der Verein 

»Frauenbildung-Frauenstudium« hat, 
veranlaßt durch den sich fortwährend 
steigernden Besuch des Karlsruher 
Mädchenghmnasiums, ein eigenes Haus 
für die Zwecke des Jnternats getauft. 
—Neulich ist Oberst Schmidt, der 
Kommandeur des badischen Gendar- 
merietorps, 62 Jahre alt, gestorben. 

heidelberg Wegen eines tör-. 
perlichen Leidens hat sich der Cigarsl 
renfabriiant Ritzhaupt, der lange 
Jahre dem Stadtverordnetentollegium 
angehörte, erschoffen 

M a n n h e i m. Der Stadtrath 
theilte in einer Bürgerausfchußsitzung 
mit, daß nunmehr sämmtliche Staats- 
behörden die Einleitung der Fätalien 
seitens der Stadt in den Rhein geneh- 
migt haben. 

P f o r z h e i m. Der flüchtige Gas- 
wertbuchhalter Otto Räuchle, der aus 
der ihm anvertrauten Kolestasse 10,- 
550Martunterschlagen,ward, nachdem 
er sich Mangels Subsistenzmittel in 
München der Polizei gestellt hatte, hier- 
her eingeliefert. 

Glisszsxothringew 
S t r a ß b u r g. Die Ausführung 

des hiesigen Goethe-Denkmals ist dem 
Berliner Bildhauer Ernst Waegner 
übertragen worden, der beim Wett- 
bewerb den ersten Preis erhalten hatte. 

Die d e n h o f e n. Ein Anarchist, 
ider bereits von der italienischen Be- 
hörde signalisirt war und von Frank- 
reich ebenfalls verfolgt wird, Ottelio 
Eini, ist in Deutschoth festgenom- 
men und in’s Gefängniß nach Dieben- 
hosen verbracht worden. 

Schlettsiadt. Die Riedbahn 
Hvon Schlettstadt zum Rhein soll nun- 

smehr gebaut werden. Nachdem alle 
sPliine bisher vergeblich waren, weil 
sowohl das Reich als die angegangenen 
Privat esellschasten das Unternehmen 
fiir ni t rentabel erklärten, scheint die 
Reichöeisenbahnverwaliung nunmehr 
anderer Meinung geworden zu fein. 
Diese Sinnesiinderung wird einer m- 

mediateingabe der Stadt Schlett adt 
an den Kaiser bei dessen zweite-n Be- 

kuch der hohtönigsburg im lesten 
rühiahr jugeschrieben 

depends- 
W te n. Der österreichische stauen- 

verein hat in einer außerordentlichen 
Generalversammlun die Errichtung 
einer für Frauen bestimmten Lesehalle 
in Wien beschlossen. Die Räumlich- 
keiten sollen lediglich Bildungszwecken 
dienen, weshalb Spiel- und Eßzirnrner 
nicht errichtet werden-Dem Pen- 
sionsverein des Wiener Burgtheaters 
wurde vom Kaiser Franz Josef eine 
jährliche Subvention von 16,000 Kro- 
nen für die Dauer von 25 Jahren 
bewilligt. Der Pensionsfonds des 
Hofopernthcatcrs erfreut sich schon seit 
langer Zeit einer laiserlichen Snbven- 
tion.—Der Vize-Sekond-Wachtmeister 
in der Trabanten-Leibgarde, Mathias 
Czada, Besitzer der silbernen Tapfer- 
leitsmedaiige und anderer in- und aus- 
ländifcher Auszeichnungen vollendete 
neulich eine ununterbrochene 40jährige 
aktive Militärdienftzeit 

B u d a P e st. Der Oberlieutenant 
Martesik, der an den Studenten Jonas 
der Bataillonskasse defraudirte Gelder 
verlor, forderte von diesem das Geld 
zurück und verletzte Jonas,. der die 
Ritckgabe verweigerte, durch drei Re- 
volverschüsse tödtlich Er erschoß sich 
dann selbst-. 

E ger. Die Direktion der böhmi- 
schen Staatglrclmen hat verfügt, daß 
das reisende Publikum an jedes Stück 
Handgepäck eine Visitcnkarte oder ein 
Kar-ton:Anl)·cinqschild mit genauer 
Adresse zu befestigen hat, damit dem 
Bahnperfonale die Möglichkeit gegeben 
ist, Verlust-gegenstands: nach deren Auf- 
findung on den Eigenthümer absenden 
zu können. 

L e m b e r g. Der Professor der 
Philosophie an der Jagellonischen Uni- 
Versität, Dr. Lutoslawsti, wurde we- 

gen eines Vortrages, den er bei einer 
politisch-patriotischen Feier trotz des 
polizeilichen Verbotes und gegen den 
Wunsch des Professorenkollegiums ge- 
halten hatte, seiner Lehrstelle enthoben. 

M a r b u r g. Jn einer Gemeinde- 
rathssitzung wurden die Gemeinde- 
rathswahlen des dritten Wahlkörper5, 
bei welchen sämmtliche zehn Kandida- 
ten der sozialdemokratischen Partei ge- 
wählt worden waren, annullirt, da 59 
Wahlmißbräuche konstatirt wurden. 
Für den dritten Wahlkörper ward eine 
Neuwahl aus-geschrieben 

R ei ch e n b e r g. Der 14jährige 
Bäckerlehrling Franz Dytrych in Al- 
brechtsdorf, der, um aus der Lehre tre- 
ten zu können, das Haus seines Mei- 
sters anzündete, wobei die Frau des 
Bäckermeisters und deren Sohn ver- 
brannten, wurde kürzlich vom Schwur- 
gericht zu acht Jahren schweren Ker- 
kers verurtheilt. 

; Schlan. Jn einer Nacht ist die 
Spinnerei der Firma Honore de Lise- 

Yvollständig niedergebrannt. Der Ge- 
sammtschaden wird auf 1,000,000 
Kronen geschätzt. Durch den Brand 
sind 820 Arbeiter erwerblos geworden. 

T r i e st. Anhier hat sich der beim 
97. Jnfanterie-Regiment als Einjäh- 
rig-Freiwilliger dienende 20jährige 
Rechtshörer Marcus Lubliner aus 
Lemberg durch einen Schuß aus sei- 
nem Dienstgewehr entleibt. Der 
Grund des Selbstmordes ist unbekannt. 

Heda-M. 
Bern. Die 38 Nationalräthe, 

welche einen Appell an das englische 
Parlament für die schiedsgerichtliche 
Erledigung der südasrikanischen An- 
gelegenheit beantragt hatten, haben 
Angesichts der Opposition der Bun- 
desregierung den Antrag fallen lassen. 
—Jn Bleienbach siel der 21jährige Al- 
fred Lüthi in das zufällig offene 
Jaucheloch, in welchem er kurze Zeit 
nachher von feinem jüngsten Bruder 
entdeckt wurde. Auf des Letzteren Ge- 
schrei zog man ihn heraus, leider nur 
als Leiche. 

Z ii r i ch. Dr. phil. Alfred Swaine 
von Hüttensteinach (Sachsen-Meinin- 
gen), der sich aus der Kuranstalt Mam- 
mern entfernte und vermißt wurde, 
und auf dessen Auffindung eine Be- 
lohnung von 1000 Mark ausgesetzt 
war, ist jüngst in der Nähe«von Mam- 
mern im dichten Gehölz als Leiche auf- 
gefunden worden. 

F r e i b u r g. Jn Sachen des Rech- 
tes zum Heirathen der freiburgischen E 

Landjäger hat der Staatsrath der. 
Auskunft verlangenden Staatswirth- ; 
schastskommission geantwortet, daß 
Anno 1897 als Regel aufgestellt wurde, 
daß ein Landjäger sich verpflichte, die 
ersten vier Jahre sich nicht zu verhei- 
rathen. Da nun die Bestrafung sol- 
cher, welche dann trotzdem zur Bethei- 
rathung schritten, im Lande herum 
Entrüstung erregte, so wird von nun 
an die Bestrafung fortfallen und man 

sich einzig mit der Entlassung begnü- 
gen. 

S o l o t h u r n. Die unlängst statt- 
gefundene Volkszählung ergab für den 
Kanton Solothurn eine Wohnt-wöl- 
tcrung von 100,826, gegen 85,621 im, 
Jahre 1888, und eine ortsanwesende » 

Bevölkerung von 100,954, gegen 85,- 
709. 

AppenzelL MitdemBaueiner 
Bahn ab Gais über Appenzell zum 
Seealpsee und weiter auf den Säntis 
wird es jetzt ernst. Bis Appknzell soll, 
die Bahn nach demselben System wie 
die Bahn St. Gallen-Gais gebaut 
werden. Für die Strecken Appenzell- 
Seealpsee und Seealpsee-Siintiz ist 
elektrischer Betrieb in Aussicht genom- 
men. 

St. Galle n. Die Ortsbiir er- 
emeinde St. Gallen bewilli te an as 
adianiDenkmal einen trag m 
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